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Editorial

In Umbruchzeiten und Zeiten beschleunigten Wandels ist die Philosophie in 
besonderer Weise herausgefordert, Veränderungen unserer theoretischen und 
praktischen Weltbezüge zu artikulieren. Denn Begriffe, Kategorien und Topoi, 
unter denen Weltbezüge stehen und unter denen wir unser Denken und Han-
deln ausrichten, erweisen sich im Zuge jener Dynamik regelmäßig als einsei-
tig, kontingent, dogmatisch oder leer.

Dialektisches Denken richtet sich von alters her auf diejenige Gegensätz-
lichkeit, die die Beschränktheiten des Denkens und Handelns aus sich heraus 
hervorbringt, und zwar mit Blick auf die Einlösbarkeit seiner Ansprüche ange-
sichts des Andersseins, Anderssein-Könnens oder Anderssein-Sollens der je 
verhandelten Sache. Dialektik versteht sich als Reflexion der Reflexionstätigkeit 
und folgt somit den Entwicklungen des jeweils gegenwärtigen Denkens in kri-
tischer Absicht. Geweckt wird sie nicht aus der Denktätigkeit selbst, sondern 
durch das Widerfahrnis des Scheiterns derjenigen Vollzüge, die sich unter je-
nem Denken zu begreifen suchen. Ihr Fundament ist mithin dasjenige an der 
Praxis, was sich als Scheitern darstellt. Dieses ist allererst gedanklich neu zu 
begreifen in Ansehung der Beschränktheit seiner bisherigen begrifflichen Er-
fassung.

Vor diesem Hintergrund ist für dialektisches Denken der Dialog mit ande-
ren philosophischen Strömungen unverzichtbar. Denn Beschränkungen wer-
den erst im Aufweis von Verschiedenheit als Unterschiede bestimmbar und als 
Widersprüche reflektierbar. Und ferner wird ein Anderssein-Können niemals 
aus der Warte einer selbstermächtigten Reflexion, sondern nur im partiellen 
Vorführen ersichtlich, über dessen Signifikanz nicht die dialektische Theorie 
bestimmt, sondern die Auseinandersetzung der Subjekte. 
 
Die Reihe wird herausgegeben von Christoph Hubig. 
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